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Zwischenlager Nord (ZLN) 

Das Entsorgungswerk für Nuklearanlagen GmbH (EWN, 

ehemals Energiewerke Nord GmbH) ist ein privatwirt-

schaftlich organisiertes Unternehmen im Geschäftsbe-

reich des BMF. Aufgabe der EWN ist die Stilllegung und 

Entsorgung der Kernkraftwerke Greifswald (insgesamt 

fünf Reaktorblöcke) und Rheinsberg (ein Reaktorblock), 

Betrieb des Zwischenlagers Nord (ZLN) sowie weiterer 

Projekte im In- und Ausland. Der Abbau an den Standor-

ten Lubmin und Rheinsberg soll zusammen mit dem an-

schließenden Abriss der Reaktoren bis 2045 abgeschlos-

sen werden, die Zerlegung der Großkomponenten wie 

Dampferzeuger etc., Konditionierung und Verpackung 

der schwach- und mittelradioaktiven Abfälle aus Betrieb 

und Abbau wird sich noch über mehrere Jahrzehnte er-

strecken und soll voraussichtlich Ende der 60er Jahre ab-

geschlossen werden. Die Projektkosten für die Stilllegung 

der Reaktoren und Entsorgung der radioaktiven Abfälle 

über die gesamte Laufzeit werden mit rund 11 Mrd. Euro 

geschätzt. 

Der EWN gehören zu je 100 % die Kerntechnische Ent-

sorgung Karlsruhe GmbH sowie die Jülicher Entsor-

gungsgesellschaft für Nuklearanlagen mbH. Das ZLN ist 

ein achtschiffiges Zwischenlager. In Halle 1 bis 7 erfolgt 

die Zwischenlagerung schwach- und mittelradioaktiver 

Abfälle bis zur Weiterbehandlung (weitere Zerlegung 

und Dekontamination), die Zwischenlagerung der Ab-

fälle bis zur Abgabe an das Endlager Konrad sowie Be-

© EWN GmbH (beide Bilder) 

arbeitungsstationen für schwach- und mittelradioaktive 

Stoffe. In Halle 8 lagern insgesamt 74 Behälter der Bauart 

CASTOR®, davon sind vier Behälter mit Brennstäben aus 

dem ehemaligen Kompakte Natriumgekühlte Kernanlage 

des Forschungszentrums Karlsruhe und Brennstäben des 

ehemaligen Nuklearschiffs ‚Otto Hahn‘ sowie fünf Behäl-

ter mit hochradioaktiven verglasten Abfällen aus der Wie-

deraufarbeitungsanlage Karlsruhe. 

Aufgrund von höheren Anforderungen an die Sicherung 

von Zwischenlagern gegen bestimmte Tatmittel / Szena-

rien hat EWN entschieden, für die in Halle 8 lagernden 

Behälter ein neues Zwischenlager am Standort Lubmin 

zu errichten. Das sogenannte ESTRAL (Ersatztransport-

behälterlager) soll neben dem bestehenden ZLN errichtet 

werden und die am Standort befindlichen Behälter auf-

nehmen. 
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